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Leichte Sprache:
www.bundesregierung.de/breg-de/leichte-sprache/corona-warn-app

Gebärdensprache:
www.bundesregierung.de/breg-de/gebaerdensprache?view=

Neu: Die Corona-Warn-App    

Es gibt eine Corona-Warn-App für das Handy. 
Mit der App können wir gemeisam die 
Verbreitung vom Corona-Virus stoppen. 

Alle wichtigen Informationen gibt es auf der 
Internet-Seite der Bundes-Regierung:



1

Inhaltsverzeichnis 1
Grußwort 2
Stein-Schlange 3
Frau Mortler besucht Zell 4
Feuer im Wald 5
Tier-Pflege	 6
Corona - Neue Regeln in Zell 10
Neue Regeln: Förderstätte und T-ENE 11
Neue Regeln: Werkstatt 12
Neue Regeln: Schule und Tagesstätte 14
Neue Regeln: Therapien 15
Seelsorge	 16
Gesundheitliche Vorsorgungs-Planung  17
ZellNATUR 18
Werkstatt 20
Begegnungspark 22
Trampolin 23
Sehen statt Hören 24

Inhaltsverzeichnis



2

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

Die bayerische Regierung entscheidet jede Woche neue Regelungen und 
Bestimmungen.
-	 Ab	Montag,	22.06.	ist	die	Werkstatt	wieder	offen.
- Die Bewohner aus Heideck und aus Hilpoltstein essen wieder in Zell.
- Die Bewohner in Nürnberg essen in der Werkstatt in Nürnberg.
- Die Bewohner aus Heideck, Hilpoltstein, Nürnberg kochen wieder selber.
- Die Bewohner dürfen wieder nach Hause fahren.

Wir müssen aber noch vorsichtig sein.
Das Corona-Virus ist noch nicht vorbei. Wir können noch krank werden.

Ich weiß, Bewohnerinnen und Bewohner haben viele Wünsche.
- Ihr wollt alleine spazieren gehen. 
- Ihr wollte alleine einkaufen gehen.
- Ihr wollt Freunde besuchen.

Bitte noch Geduld. Ich mag erst schauen, werden wieder viele krank.

Danke, Ihr seid alle sehr vernünftig. Ihr habt alle viel Geduld.

Mit lieben Grüßen

Heike Klier

Grußwort
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Stein-Schlange

Stein-Schlange
Schön, dass du dabei bist 
und die Schlange wachsen 
lässt.
Bitte lege deinen Stein an das 
Ende meines Körpers.
Das Leben ist so bunt,
wie du es dir anmalst.
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Frau Marlene Mortler ist Politikerin im Europa-Parlament.
Von Januar 2014 bis Juli 2019 war Frau Mortler Drogen-Beauftragte im 
deutschen Bundes-Tag in Berlin.
Jetzt arbeitet Frau Mortler als Politikerin für das Parlament der 
Euopäischen Union.
Frau Mortler kommt aus Lauf an der Pegnitz. 
Das ist bei Nürnberg.
Frau Mortler ist im Europa-Parlament für Mittelfranken.
Am Freitag, 12. Juni 2020 besucht Frau Mortler Regens Wagner Zell.

Frau Mortler mag wissen:
Wie geht es den Menchen mit Behinderung in der Zeit mit dem Corona-Virus?
Welche Probleme sind da?
Wie kann Frau Mortler unterstützen?

Fotos: Robert Schmitt

Frau Mortler besucht Zell
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Es ist Sonntag.

3 Bewohner und 1 Mitarbeiterin vom Reiterhof gehen spazieren.
Die Mitarbeiterin und die Bewohner laufen an der Werkstatt in Zell vorbei.
Gemeinsam laufen Sie Richtung Wald.
Plötzlich sehen sie viel Rauch.
Sie riechen ein Feuer. 
Es stinkt. 
Die Bewohner und die Mitarbeiterin erschrecken.
Gemeinsam laufen Sie schnell zurück in die Gruppe Reiterhof.
Die Mitarbeiterin telefoniert mit der Feuerwehr.
Das Feuerwehr-Auto fährt in den Wald.
Die Polizei kommt auch.
Die Feuerwehr-Männer löschen das Feuer. 

Die Polizei kommt auf die Wohngruppe:
Die Polizei sagt: Danke!
Die Polizei sagt: 
Es ist gut und wichtig bei Feuer Bescheid zu sagen!
Die Bewohner und Mitarbeiter bekommen viel Lob und freuen sich deshalb.

Feuer im Wald
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Wir sind die FÖJ-Praktikanten Hannah und Leonhard. 

FÖJ bedeutet Freiwilliges Ökologisches Jahr.
Wir arbeiten ein Jahr lang bei Regens Wagner in Zell. 
Wir sorgen für alle Tiere der Einrichtung.

Das sind unsere Aufgaben:
- Die Pferde mit Grascobs, Mineralfutter und Heu füttern.
- Unsere Pferde bürsten und die Hufe sauber machen.

Tier-Pflege
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Es gibt viele Tiere in Zell: Pferde, Esel, Schafe, Alpakas, Gänse, Hühner, 
Hasen, Ziegen, Enten, Schildkröten und Fische.

Wir machen den Stall und die Koppel sauber.

Tier-Pflege
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Wir machen den Enten-Teich sauber.

Wir machen das Gehege für die Ziegen, Schafe und Alpakas sauber.

Wir schauen nach den Hühnern, ob frische Eier da sind.

Tier-Pflege
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Manchmal ist ein Tier krank:

Zum Beispiel der Esel Rocky und die Ziege Schnucki.

Die Ziege hat Sonnenbrand am Kopf.

Der Esel hat eine Entzündung am Rücken.

Der Hase ist alt und bekommt Medizin.

Wir	pflegen	die	kranken	Tiere,	bis	sie	wieder	gesund	sind.

Tier-Pfege
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Besuchs- und Betretungsverbot:

Das Besuchs- und Betretungsverbot wird vielleicht bald geändert.

Das bedeutet:
• Eltern oder gesetzliche Betreuer dürfen nicht die Wohngruppe besuchen.
• Menschen mit Behinderung dürfen wieder regelmäßig nach Hause fahren.
• Der Begegnungspark ist für fremde Besucher gesperrt.

Abstands-Regelung							und							Masken-Pflicht

Einkaufen und Kochen:
Ab dem 22. Juni versorgen sich alle Wohngruppen in Hilpoltstein, Heideck und 
Nürnberg wie früher wieder selbst.

Die Zeller-Küche liefert keine Getränke, Lebensmittel oder das Mittag-Essen.
Wichtig:
Mitarbeiter begleiten euch beim Einkaufen.

Bus und Taxi:
Ab dem 22. Juni fahren die WfbM-Busse oder das Taxi wieder.
Im	Bus	und	im	Taxi	gilt	Mund-Nasen-Schutz-Pflicht.

Corona - Neue Regeln in Zell
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Förderstätte:
Ab 1. Juli ist die Förderstätte wieder offen.
Die Förderstätten-Gruppen sind jetzt neu eingeteilt.
Mittag-Essen und Mittags-Pause:
Das Mittagessen ist wieder in der Förderstätte. 

T-ENE:
Die T-ENE bleibt geschlossen.
Die Senioren bleiben auf der Wohngruppe.

Neue Regeln: Förderstätte und T-ENE
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Werksatt Zell und Werkstatt Nürnberg:
Ab Montag, den 22. Juni ist die Werkstatt wieder offen.
Ab	Montag,	den	22.	Juni	besteht	wieder	Arbeits-Pflicht.
Alle Beschäftigte müssen wieder den ganzen Tag arbeiten.

Die Arbeits-Gruppen sind jetzt neu eingeteilt:
Die Bewohner aus Heideck arbeiten in der NEUEN Werkstatt Zell.
Die Bewohner aus Hilpoltstein arbeiten in der ALTEN Werkstatt Zell.
Die Bewohner aus Zell arbeiten im Haupthaus, 
zum Beispiel in den Räumen der Tagesstätte oder T-ENE. 

Nürnberg:
Bewohner aus Langwasser arbeiten zusammen.
Bewohner aus dem Haus Jolanda arbeiten zusammen.
Bewohner aus der Wohngruppe in Reichelsdorf arbeiten zusammen.
Externe Beschäftigte arbeiten zusammen.

Abstands-Regelung und Masken-Pflicht:

In	der	Werkstatt	ist	Pflicht:

• Mund-Nasen-Schutz
• Am Arbeits-Platz und beim Essen muss nicht tragen

Neue Regeln: Werkstatt
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Mittag-Essen und Mittags-Pause:
Die Bewohner aus Heideck essen in der NEUEN Werkstatt.
Die Bewohner aus Hilpoltstein essen in der Begegnungsstätte.
Die Bewohner aus Zell essen in der Wohngruppe.

Die Bewohner aus Nürnberg essen in der Werkstatt in Nürnberg. 
Die Bewohner aus Nürnberg essen in verschiedenen Zimmern.
Die Bewohner aus Nürnberg essen nicht zur gleichen Zeit.

Mittags-Pause in der Begegnunsgstätte:
Die Bewohner aus Hilpoltstein essen in der Begegnungsstätte.

Sie essen in zwei Gruppen:
11:30 Uhr - 12:00 Uhr
12:15 Uhr - 12:45 Uhr

• Abstands-Regelung am Tisch
• Masken-Pflicht
• Die Kaffee-Maschine und die Sitz-Ecke sind geschlossen.

Neue Regeln: Werkstatt
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Schule und Berufs-Schule:
Ab Montag, den 15. Juni ist der Schul-Besuch für alle Kinder möglich. 
Die Schüler können in Zell in die Schule gehen.
Die Berufs-Schüler gehen in Hilpoltstein in die Berufs-Schule. 

Im Unterricht muss die Abstands-Regelung eingehalten werden.
Deshalb gehen nicht alle Schüler am gleichen Tag zur Schule.
In einer Schul-Klasse sind jetzt weniger Kinder.
Kinder, die zu Hause wohnen und die Tagesstätte besuchen, 
sind in einer Klasse.
Die Kinder aus dem Internat werden auf der Wohngruppe unterrichtet. 

Tagesstätte für Kinder:
Die Tagesstätte ist jetzt in der Schule.
Die Gruppen in der Tagesstätte sind neu.
Die Schul-Klasse vom Vormittag ist am Nachmittag gemeinsam
in der Tagesstätte

Neue Regeln: Schule und Tagesstätte
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Therapie:
Reit-Therapie ist nicht möglich.

Was ist wieder erlaubt?
• Kranken-Gymnastik
• Ergo-Therapie (in der Praxis erlaubt, in Zell erlaubt!)
• Logopädie (in der Praxis erlaubt, in Zell erlaubt!)

• Gespräch bei Psychologin
• Fahren zu Gespräch ins Krankenhaus nach Erlangen.

• Arztin, Frau Dr. Massicot, kommt zum Sprechen nach Nürnberg.

Medizinische Versorgung:
Der Besuch beim Hausarzt ist wieder möglich.
Der Hausarzt kommt wieder nach Zell.

Fußpflege kommt wieder nach Zell.
Kranken-Gymnastik kommt wieder nach Zell.

Neue Regeln: Therapien
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„Gottesdienst anders“

In der Corona-Zeit dürfen Bewohnerinnen 
und Bewohner nicht in die Kirche gehen.
Darum feiern wir in Zell den „Gottesdienst anders“. 
Am Vormittag kommt eine Wohngruppe in den
Regenbogen-Konferenz-Raum
und am Nachmittag kommt eine Wohngruppe 
in den Regenbogen-Konferenz-Raum.

Sr. Ruth und Margit Rapp bereiten den
„Gottesdienst anders“ vor,
zum Beispiel zum Thema:
„Der gute Hirte“ und „Gott schenkt uns seinen Geist“.

Das Besondere ist:
Wir halten Abstand, 
aber wir spüren trotzdem viel Nähe und gute Gemeinschaft!

Seelsorge
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Gesundheitliche Versorgungs-Planung für die letzte

Lebens-Phase.

Kurz heißt das: G V P L
Frau Tanja Filary macht die Beratung in Zell und Hilpoltstein. 

Sie kann helfen:

• über das Thema Tod nachzudenken. 

• aufschreiben, was Ihnen wichtig ist. 

Wenn Sie Fragen haben, können Sie mit Frau Filary sprechen.

Tanja Filary
tanja.filary@regens-wagner.de

Gesundheitliche Vorsorgungs-Planung 
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Was kann ich 
in der Arbeit 

oder 
zuhause 
machen, 

um unsere Umwelt 
zu schützen?

 ... Jahresthema ... ZellNATUR ... 2020 ...

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, 
die viele kleine Dinge tun, 

können das Gesicht der Welt verändern!“
(afrikanisches Sprichwort)

Der geplante ZellNATUR-Tag im April musste wegen dem Corona-Virus 

abgesagt werden.

Das Seelsorge-Team hat eine Idee:

Eine Fotowand gestalten, alle Ideen und Ergebnisse zeigen. 

Das Seelsoge-Team und Frau Klier haben einen Wunsch:

Bewohner und Mitarbeiter überlegen:

ZellNATUR
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Verschiedene Ideen:
• Natur-Mandala legen
• mit dem Leiterwagen einkaufen, nicht mit dem Auto
• Kräuter	pflanzen
• Müsli machen
• Gelee kochen
• spazieren gehen
• Rad fahren
• im Garten entspannen
• Insekten-Hotel bauen
• Seife selber machen
• Schmetterlinge anschauen

Hast Du eine Idee?
Bitte Foto machen.
Das Foto bitte an 
Sr. Ruth schicken.

Plakat machen
und das Plakat beim 
Seelsorge-Team abgeben.

ZellNATUR
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In der Werkstatt gibt es ein Projekt „Arbeit Plus“.
Frau Sylvia Fiegl macht das Projekt „Arbeit Plus“.
Viele hörbehinderte Menschen aus Zell haben einen festen Arbeits-Platz 
in einer Firma.  

Frau Fiegl besucht Christina Siegrist und Matthias Weidinger in der Firma:

Wegen dem Corona-Virus gibt es neue Regeln.
Zum Bespiel den Mund-Nasen-Schutz.
Frau Fiegl fragt: Wie geht es euch jetzt in der Firma?

Frau Siegrist arbeitet 3 Jahre in der Bäckerei Schmidt in Heideck.
Christina Siegrist erzählt:
- Der Mund-Nasen-Schutz ist nicht neu.
-	 In	der	Bäckerei	war	Mund-Nasen-Schutz	schon	lange	Pflicht.
- Die Kollegen verstehen Frau Siegrist trotzdem gut.
- Blick-Kontakt und mit dem Finger zeigen ist wichtig.
- Für lange Gespräche gehen alle nach draußen.
 Draußen vor der Türe darf der Mund-Nasen-Schutz weg. 
Die Mitarbeiter können dort erklären.
Die Personen können Abstand halten.

Werkstatt
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Matthias Weidinger arbeitet 7 Jahre in Pyras in der Brauerei.

Herr Weidinger erzählt:
- Mit Mund-Nasen-Schutz war es am Anfang schwer.
- Bei Bewegung bekommt man wenig Luft.
Herr Weidinger ist froh:
- Auf dem Weg zur Arbeit mit dem Fahrrad braucht er 
 keinen Mund-Nasen-Schutz.
Die	Chefin	von	Pyras	Frau	Bernreuther	lobt:
- Alle Mitarbeiter akzeptieren die neuen Regeln.

Frau Fiegl freut sich:
In der Firma unterstützen alle Mitarbeiter die Kollegen mit Hörbehinderung.

Werkstatt
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Der Begegnungspark
ist wieder schön !

Begegnungspark
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Das alte Trampolin war kaputt.
Das Netz war gerissen.

Lange Zeit darf niemand springen.
Ein neues Trampolin kostet viel Geld.

Die Rainer-Winter-Stiftung hat eine Weihnachts-Aktion.
Die Rainer-Winter-Stiftung hat Geld gegeben.
Von dem Geld wurde ein neues Trampolin gekauft.
Die Rainer-Winter-Stiftung unterstützt kranke Menschen und 
Menschen mit Behinderung.

Juhu! 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene dürfen wieder springen!

Trampolin
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Sehen statt Hören ist eine Fernseh-Sendung für Gehörlose.
Sehen statt Hören macht der Bayerische Rundfunk.
Sehen statt Hören kommt immer am Samstag auf dem Programm BR 3.

Die Mitarbeiter vom Bayerischen Rundfunk kommen nach Zell.
Sie machen einen Film.
Die Mitarbeiter fragen:
Wie geht es in Zell mit Corona?
Bald kommt der Film im Fernsehen.

Sehen statt Hören
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